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298 Ls habt nix mehr zsamm. -- Letztes Gedicht.

Stark aufwärts geht's freili,
Nan, ntd geht halt not z' eilt,
Heut a Stückl, moring a Stuck,

20 Macht a Nasterl, schaut z'ruck —

Und da siah, schier nöt z'glaubn,
Hau, dalöbn muaß ma's

halt —
U)ird oan' gar 's Kapital
Zsammt dö Zinsen auszahlt!

Und iazt, weil ar dö Sibnzga- 25

Tanz
Nuh so frisch singt,
Lbba dass da Franz d' 2lchtzger
Gen ah nuh zwögn bringt. —;

„Denn allweil kreuzlusti
Und trauri gar nia, 30

Z bleib stehn wia da Kerschbam
In ewiga Blüah!"

Henndorf, 2ty. November \872.

17. Es habt MX mehr zsamm.

M wolter alts Haus is
Oernichti und schlecht.
's G'maur und der Dachstuhl,
Zs koans mehr recht grecht,

5 Zs grad wiar a lukrada
Schwamm,

Ts habt nix mehr zsamm.

An uralter Bam wird
Dernichti und mar,
Tr blüaht und tragt nimmer,
Ts ist damit gar, io
D' Nastl und d' Näst und der

Stamm,
Ts habt nix mehr zsamm.

Und der Mensch in sein Alter
Zs wia da Bam und wia 's Haus,
Ts laßt, wia der Baur sagt, 15

Ts laßt halt alls aus,
Ts nutzt ah koan Geld und koan Nam,
Ts habt nix mehr zsamm.

18. Letztes Gedicht.

Äber ’n Anger bin i ganga,
Han ntd denkt ollaloa,
Han auf di denkt und gseufzt:
Wävn ma dert unser zwoa!

Han aus di denkt und d' Kinder,
Und so load is ma gwön,
Han ma gwünscht, wannts na da
Und kunnt mit enk rön. swarts

16. III. 28. Gen, vielleicht. — 29. Siehe III. Theil, Nr. 31.

17. Aus dem Album zum Besten der durch Brand verunglückten Bewohner der

Stadt Braunau; Wels, Druck und Verlag von Johann Haas. ^87^. Seite 150—J5i(.
5. lukrad, löcherig. — 8. mar, mürbe.

18. An seine Frau, letzte Einschreibung in sein Taschenbuch. Mitgetheilt von

Engl 92. — 4. dert, doch.
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